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Zusätze und Berichtigungen .

S . 3 N . 15. Die Weihinschrift mit ά ^ ντάρ setzen Wolters und Wilhelm in dessen
für die Schrift nachzutragendem Aufsatz „ ADattische Schriftdenkmäler“
(Mitt . 23 , 466 — 492 ) S . 479 in die 2 . Hälfte des VI . Jahrh . v . Chr .

S . 7, § 4, t . Zur Silbenbrecbuug vgl . B. Keil , Hermes 25 , 598 f. „ Der Gebrauch der
systematischen Wortabbrechung ist in Athen c. 200 v . Chr . einget 'Uhrt .
CIA . II, 379 (letztes Viertel des IV7. Jahrh . ) hat noch die unsystematische
Wortabbrechung , 444 (zwischen 200 und 189 v . Chr .) die systematische .“

S . 14 ist die Überschrift ,,a) Einfache Vokale“ zu streichen .
S . 14, § 9, 1. Anders über Σάραπις , Σέραπις Mayser , Grammatik der griechischen

Papyri aus der Ptolemäerzeit I . Progr . Heilbronn 1898 S . 7, eine Arbeit ,
die auch sonst öfters mit Nutzen zum Vergleich herangezogen worden wäre .

S . 15, 6, Z . 3 1. Μαοαννάβης .
S. 16, 10. -υη ist im Attischen unverändert geblieben nach den Ausführungen von

Hatzidakis , K . Z . 36 , 589 — 596 .
S . 17 , 16, Z . 2 1. 91 , 37.
S . 18 , § 10, 2, Z . 2 1. Note 475 .
S. 19 , s . Ebenso πάνημος (nicht ΙΤάνψυς ) , vgl . ΠανήμΟ μψύς CIA . II , 814 , b , 18

(374 v. Chr .).
S . 60 , Z . 1 1. τιρφρα .
S . 69 —70 , § 23 . Vgl . noch xa (= *« ! ) & « dofir « Def . 55 , a , 17 , das sich zu dem

von Blafs 54 N. 171 angeführten xa i [r ] CIA . II, 50 , 13 (372 v . Chr .) stellt .
S . 71 , 2, Z . 4 1. τκιηΓρόί ,
S . 85 , N. 725 füge hinzu χ€(τ [η] λώο [αι ] CIA . II, 791 , 31 (377 v . Chr . ) neben gewöhn¬

lichem χαϋ -ηλωβαι .
S . 85 , N . 726 a . Nach brieflicher Mitteilung von Herrn Dr . R . Wünsch ist auf der

jungen Tafel Ziebarth 19 , 7 / lilEPMH als <1ή (= ifi ) ‘Ερμή zu fassen .
S . 101 , N . 901 , Z . 5 1. wie .
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S . 104 , letzte Zeile 1. CIA . II .
S. 109 , e , b, Z . 3 1. σιίων .
S . 112 1. 7 statt der zweiten 6 .

S . 115 , 3, Z . 2 streiche Ανχέας , Λυχίας .
S . 116 , s . ' Λρχαμένης ist wohl beeiuflul 'st von Bildungen wie Τιμηγένης , ' A &avä -

δωρος (vgl . W . Schulze , quaest . e [i |>. 508 ; Kretschmer , VVoch. f. klass .
Phil . 1899 , 5).

S . 132 , 6 streiche ϊγχ£ΐ \ N . 1175 , Z . 5 1. ίγχε (ι )[ρίδια .
S . 133 , N . 11S1 1. ΦοινΓχλ \4]ίΐ .
S. 137 , N . 1198 , Z . 5 1. άχροπύλη .
S. 141 , JV. 1221 , Z . 3 von unten 1. Κριιοης .
S . 148 , 3, Z . 2 1.
S . 152 , Noten , Z . 1. 2 1. IV , 2.
S. 154 , o. Vgl . dazu jedoch auch S . 204 , 4.
S. 161 1. 16 a statt der zweiten 16 .
S. 165 , N . 1392 . Die Tafeln Ziebarth 21 . 22 sind arkadisch nach 0 , Hotfuiann , Philol .

59 , 201 — 205 .
S . 166 , N . 1401 1. παρίιΧηφνα .
S . 170 , N . 1424 1. ήστίαΰεν .
S . 176 oben . Die Formen <Wq, άέητκι , δέωνται , ίόέυνιο gehören vielmehr mit διω

= fehle zusammen (am Schlufs von Absatz 5) .
S . 197 1. 6 statt 9 .

S . 223 , N . 1778 1. τόν πρεσβύτερον .
S. 228 , N . 1803 , Z . 1 1. μεγά ]λοις .
S . 228 , aib . το χκπηίεΐον ‘Όλυμπος scheidet aus nach 11. VVüusch , Rh . M. 55 , 66 .
S. 232 , N . 1281 , Z . 1 1. IV , 2 .
S . 253, 30, Z . 2 I. nur dreimal begegnet .
S . 256 , Z . 2 1. ijv .
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